Forderung

Heizungsoptimierung -

Warmepumpen
Fachabteilung Energie und Wohnbau

01.01.2018 - 31.10.2019

Verfahren

Die Vergabe der Forderung erfolgt in einem 2-stufigen Verfahren:

1. Registrierung: Vor Lieferung und Montage der Anlage muss die Registrierung der Mal3inahme erfolgen.
Diese ergeht an das Amt der Steiermarkischen Landesregierung - Steiermarkische Landesregierung,
Abteilung 15 Energie, Wohnbau, Technik; FA Energie und Wohnbau / Sanierungs- und Okoférderungen.

2. Forderungsauszahlung: Nach Errichtung der Anlage (innerhalb von 9 Monaten ab Zuteilung der
Registrierungsnummer) kann die Forderungsauszahlung dber den Forderungsantrag bei einer der
zustandigen Stellen beantragt werden.

Die maximal mogliche Forderung ist mit 25% der zurechenbaren Investitionskosten begrenzt.

Wesentliche Voraussetzungen

Die Vergabe von Forderungen flir neue Warmepumpenheizungen bei Ersterrichtung oder sonstiger
Erneuerung oder Umstieg der Heizung bis einschliel3lich Baujahr 2010 ist bei Wohngebauden, Schulen,
Kindergarten, Pflegeheimen, 6ffentlichen Sportanlagen, Vereinen und gemeindeeigenen Gebaude(teilen)
und fr Kleinstunternehmen maglich.

I

Keine Anschaffung (Lieferung und Montage) der Anlage/Komponenten vor Registrierung

Vor Errichtung verpflichtende Energieberatung durch eine/n Ich tu’s-Beraterin

Nach Errichtung der Anlage (spatestens 9 Monate nach Registrierung) ist der Antrag zu stellen

Kein wirtschaftlicher Fernwarmeanschluss maglich

Nachweis der Jahresarbeitszahl (JAZ) durch eine/n zertifizierte/n Warmepumpen-Installateurin

mittels JAZcalc: reiner Heizbetrieb JAZHeizung = 4,0 oder kombiniert Raumwarme und

Warmwasser JAZGesamt = 3,5

o Warmemengenzahler am Ausgang der Warmepumpe und separater Stromzéahler

e Verbindungsleitungen innerhalb des Heizraumes miussen gedammt sein

o Keine weiteren Forderungen durch die gleiche oder andere Landesdienststellen oder seitens der
Landwirtschaftskammer

¢ Bei Neubauten ist ein hydraulischer Abgleich durchzufuhren

e Standort-Heizwarmebedarf (HWB sk) bei Bestandgebauden und Luft-WP nicht > 70 kWh/m2a

e Die Altanlage bzw. samtliche Altanlagen muss/mussen im Zuge des Kesseltausches nachweislich
aulBer Betrieb genommen werden - ausgenommen Biomasseheizungen ohne automatische
Beschickung in bivalenter Heizungseinbindung mit einer Luft/Wasser-Warmepumpe

e Alle relevanten Gesetze, Bestimmungen und Normen werden eingehalten

Amt der Steierméarkischen Landesregierung
Abteilung 15 Energie, Wohnbau, Technik

FA Energie und Wohnbau — Sanierung und Okoférderung
Landhausgasse 7, A-8010 Graz, Sekretariat: +43 316/877- 2723 ‘ D as La n d

Mail: umweltlandesfonds@stmk.gv.at

Infozentrale +43 316/877-3955

www.wohnbau.steiermark.at/Okoférderungen Ste] erm a rk

->» Abteilung 15



http://www.wohnbau.steiermark.at/Ökoförderungen

Forderung Heizungsoptimierung - Warmepumpen - Infoblatt 2018-2019 FA Energie und Wohnbau

Forderung
Grundforderung Forderung [€] max.
nach Art der Warmepumpe Grundwasser-WP | EW-Tiefensonde | EW-Flachenkollektor Luft-WP
3.900,-- 3.300,-- 2.400,-- 900,--

Kesseltauschforderung beim Forderung [€] max.

Umstieg von...

Grundwasser-WP | EW-Tiefensonde | EW-Flachenkollektor Luft-WP

Kohle, Torf, Ol fossil, Fliissiggas 5.400,-- 4.800,-- 3.600,-- 1.800,--
Erdgas 3.900,-- 3.300,-- 2.400,-- 900,--
Biomasse ohne automatische 4.200,-- 3.900,-- 2.700,-- 1.200--
Beschickung, Wechselbrandkessel

Biomasse mit automatischer 3.000,-- 2.400,-- 1.800,-- --
Beschickung

Elektrodirektheizung 3.900,-- 3.300,-- 2.400,-- 900,--
Luftwarmepumpe 3.000,-- 2.400,-- 1.800,-- --

Zuschlage gibt es fur die Ausfihrung einer Grund oder Erd-Warmepumpe in Kombination mit einer
geforderten  solarthermischen  Anlage (bei Ein-/Zweifamilien-wohnhaus 500,-- bzw. bei
Mehrfamilienwohnhausern (ab 3 WE) 1.000,--), Schichtladespeicher (oder Pufferspeicher) +
Frischwassermodul in Kombi mit einer geforderten solarthermischen Anlage (1.075,--),
Frischwassermodul alleine (200,--), hydraulischen Abgleich geméaR Anhang (Muster, siehe Richtlinien)
bei bestehenden Ein- und Zweifamilienwohnhédusern  (200,--) bzw. bei  bestehenden
Mehrfamilienwohnhausern ab 3 Wohneinheiten (100,--/WE), ergdnzende Sanierungsmaflnahmen zur
Effizienzsteigerung am Heizsystem bei Bestandsgeb&uden, z.B. Dammung der Verteilleitungen auf3erhalb
des Heizraums in unbeheizten Raumen, Einbau von automatischen Thermostatventilen,... (max. 400,--),
Pumpentausch (85,-- je Pumpe, z.B. maximal 3 Pumpen im Ein- und Zweifamilienhaus).

u.a. notwendige Unterlagen fir die Forderungsauszahlung

e vollstandig ausgeflllter Férderungsantrag mit zugeteilter Registrierungsnummer

e Abnahmeprotokoll UND JAZcalc-Berechnungsblatt durch zertifizierte/n Warmepumpen-Installateurin
Ausgefulltes Bestatigungsblatt (mit Unterschrift des/der Férderungsnehmers/in, der Gemeinde und des
Unternehmers (fiir Online-Antrage www.wohnbau.steiermark.at/Okoférderungen)

Bei Kesseltausch eine erganzende Bestatigung, wonach die Altanlage aul3er Betrieb genommen wurde
Rechnung und Zahlungsnachweise in Kopie, datierter Lieferschein & Montagebestatigung

Bestatigung Uber die durchgefiihrte, verpflichtende Energieberatung
Heizwarmebedarfs-/Heizlastberechnung

Bestatigung des regionalen Fernwarmebetreibers, dass kein wirtschaftlicher Anschluss maoglich ist
gegebenenfalls: Hydraulischer Abgleich (bei Neubauten verpflichtend), Energieausweis (Seite 1 und 2
gemal Anhang OIB RL 6)

Fotos der gesamten Anlage inklusive Dokumentation der Z&hlerstdnde vom Tag der Inbetriebnahme

e Bestéatigung der Gemeinde, wonach sie von der Anlagenerrichtung Kenntnis hat

e Bei nicht privaten Antragstellern: De-minimis-Erklarung

Zusatzinformationen / Empfehlung

Zusatzliche Details zu dieser Forderung finden Sie auch in der Richtlinie ,Forderung Heizungsoptimierung -
Warmepumpen 2018-2019“ unter www.wohnbau.steiermark.at/Okoférderungen/Warmepumpe

Um die grundsatzliche Forderungsfahigkeit lhres Vorhabens moglichst frihzeitig
Uberprifen zu lassen, wird empfohlen, vor Errichtung bzw. Einreichung des
Forderungsantrags die Beratungsmaoglichkeiten durch Ich tu‘s-Beraterlnnen in Anspruch
zu nehmen. Informationen dazu finden Sie auf der Homepage www.ich-tus.steiermark.at
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